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Amtliche Bekanntmachungen

Seit einem Jahrzehnt hat das Streben von den Denk
mälern der Vorzeit zum Zwecke wissenschaftlicher Erforsch
ung noch zu retten was irgend möglich ist weitere Kreise
ergriffen die Nachgrabungen nach Alterthümern haben sich
gemehrt zahlreiche kleinere Sammlungen von Denkmälern
römischer heidnisch germanischer oder unbestimmbar vor
geschichtlicher Aeit sind entstanden Nicht überall haben
wirklich sachverständige Kräfte die Aufgrabungen geleitet
oder leiten können nicht in allen Händen ist eine zweck
mäßige Behandlung der schon vorhandenen oder neu auf
gefundenen Alterthümer gesichert Die nur zerstreut ver
öffentlichten von der Wissenschaft aufgestellten Maßnahmen
zu einer rationellen Konservirung solcher Alterthümer sind
nur wenigen Eingeweihten geläufig Wenn die Gegenwart
hauptsächlich zu beklagen hat daß in der Vergangenheit
so viele Aufgrabungen in verkehrter und darum nutzloser
Weise vorgenommen und viele Fundstücke durch unrichtige
Behandlung zu Grunde gegangen sind so erwächst idr die
Pflicht dem für die Zukunft nach Kräften vorzubeugen

Der von verschiedenen Seiten gegebenen Anregung fol
gend habe ich für die Herausgabe einer kurzen gemein
faßlichen Anleitung für das Verfahren bei Aufgrabungen
sowie zum Konserviren vor und frühgeschichtlicher Alter
thümer Sorge getragen welche das bei E S Mittler u
Sohn erschienene

Merkbuch Alterthümer aufzugraben und auf
zubewahren

enthält Dasselbe giebt nach kurzem chronologischen Ueber

blick über die vorgeschichtlichen Zeitabschnitte und einer
Unterweisung in Betreff der wichtigsten bei Auffindung
und Beschreibung derselben zu berücksichtigenden Umstände
alsdann eine Anweisung zur Untersuchung der Fundstätten
sammt Anhang mit Rezepten und Fragebogen

Das Merkbuch erscheint in einfacher Ausstattung zum
Ladenpreise von 40 Pfennigen in besserer Ausstattung
zum Ladenpreise von 60 Pfennigen für das Exemplar
Der Preis ist mit Rücksicht auf die dadurch ermöglichte
und im Interesse der Sache liegende weiteste Verbreitung
so niedrig gehalten daß ich hoffen kann es werde das
Rüchlein nicht allein an allen Stellen welche dienstlich in
die Lage kommen vor und frühgeschichtliche Fundorte auf
graben zu müssen wie bei Wege und Chausfee Damm
Eisenbahnen Kanal Festungs und Bergwerksbauten
forstlichen Anpflanzungen Meliorationen u s w, Ein
gang finden sondern auch in die Hände aller Vereine

Gesellschaften und Privatleute gelangen welche sich mit
Aufgraben und Sammeln vor und frühgeschichtlicher Al
terthümer systematisch oder gelegentlich befassen

An Alle denen das Schriftchen in die Hände kommt
richte ich das Ersuchen zur möglichsten Verbreitung des
selben mithelfen zu wollen

Berlin den 18 Mai 1888
Der Minister der geistlichen Unterrichts und

Medizinal Angelegenheiten
v Goßler

Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht

Halle a S den 17 Juli 1888
Der Magistrat

Schneider

Ausschreibung
Diö Herstellung der Eisenkonstruktion einschließlich

Materiallieferung für den freiliegenden Bürgerftsig an
der Ufermauer in der Dreyhauptstraße von der Klaus
brücke bis zur Kuttelbrücke foll im Wege der Wettbewerb
ung vergeben werden

Angebote sind bis
Dmwerstag den ZT IM d I Borm AG Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungs
aufchläge entnommen werden können

Halle a S den 18 Juli 1888
Der Madtbanrath

I V Rückert

Redaktioneller Theil
Halle den 20 Juli 5888

Unter dem Donner der Kanonen und dem Hurrah
der Mannschaften sind auf den Wogen der Ostsee die
deutsche und die russische Flotte gestern Donnerstag Nach
mittag zusammengetroffen und auf offener See haben sich
die Kaifer von Deutschland und Rußland herzlich begrüßt
Der deutsche Kaiser hatte nachdem er den Thron seiner
Väter bestiegen beseelt von dem Wunsche seinem Volke
die Segnungen des Friedens zu sichern und dementsprechend
die freundlichen Beziehungen zu den Nachbarreichen zu
befestigen die Initiative zum Besuche einer Reihe euro
päischer Fürstenhöse in erster Linie des Hofes zu Peters
burg ergriffen Gewiß ist dieser Besuch wie die nachfol
genden von politischer Bedeutung auch wenn es sich dabei

nicht um den Abschluß eines formellen Bündnisses handelt
Von einem Bündnisse Deutschlands mit Nußland könne
nach Ansicht russischer Blätter auch keine Rede sein schon
wegen des ersteren Vertrautheit mit Oesterreich Nun
wäre den russischen Publizisten die wahre Stimmung der
deutschen Bevölkerung bekannt so würden sie wissen daß
noch niemals eine politische Verbindung so populär ge
wesen und so sehr den Gefühlen der Nation entsprochen
hat wie eben das deutsch österreichische Bündniß und daß
wir daher lieber auf die Freundschaft und das gute Ein
vernehmen mit Rußland verzichten als durch Abschluß
eines neuen Bundes mit diesem Reiche uns unsere öster
reichischen Bundesgenossen entfremden würden Denn was
wir an Oesterreich besitzen wissen wir nicht aber was wir
an Rußland in der Stunde starker Versuchung haben
würden Weit wichtiger als Deutschlands Annäherung an
Rußland ist es daher daß ein besseres Verhältniß zwischen
diesem Reiche und Oesterreich Platz greife Man braucht
nicht viel politischen Spürsinn zn besitzen um zu der
Ueberzeugung zu kommen daß wenn überhaupt das
große Gebiet der allgemeinen Politik während der Kaiser
begnung betreten werden sollte dabei von Oesterreich sehr
viel die Rede stin wird Daß der Besuch irgend eine
politische Tragweite hat erhellt schon aus dem Umstände
daß deutscherseits der Staatssekretär des Auswärtigen
Graf Herbert Bi marck und rufsischerseits der Minister
des Auswärtigen Herr v Giers sowie die beiderseitigen
Botschafter bei der Entrevue zugegen sind Wir Deut
schen aber dürfen jedenfalls mit großer Seelenruhe ab
warten was sich aus der Kaiserbegegnung an politischen
Früchten ergeben wird Im ungünstigsten Falle bleibt
Alles beim Alten im günstigsten verständigt sich Rußland
mit Oesterreich und verschafft dem europäschm Frieden
damit auf einige Jahre neue Sicherheiten Jedenfalls
bleibt uns das deutfch österreichische Bündniß und die ge
waltige Kriegsmacht beider Länder als unverlierbares
Gut auf das wir in allen Stunden der Gefahr mit Zu
versicht bauen dürfen und das eine hinreichende Schutz
wehr gegen alle friedensstörenden Gelüste bietet

Begreiflicherweise steht heute die gesammte politische
Welt unter dem Eindrucke der russischen Meldungen
Außer in den Kreisen der Panslavistm und der franzö
sischen Patnotenbündler ist dieser Eindruck überall ein
günstiger Auf die letzteren gemünzt ist eine bemerkens
werthe Kundgebung italienischerseits indem die Riforma
an die Adresse der Debats sich wendend bemerkt daß
wenn aus dem Besnche Sr Majestät des Kaisers Wilhelm
in Petersburg eine erneute Intimität der russischen und
deutschen Beziehungen und neue Bürgschaften des euro

Chevalier Ckmmt
Roman von Theodor Mügge

Endlich finden wir uns fagte er wie fehr hab ich mich
danach gesehnt Doch was fehlt Ihnen meine liebe Ma
demoiselle Charlotte Sie sehen in Wahrheit sehr lei
dend aus

Ich habe keine gute Nacht gehabt erwiderte ich
Ich ebenfalls nicht antwortete er Was fehlt Ihnen
Ich konnte nicht schlafen
So war es auch mit mir Sicher beschäftigten Sie sich

mit einem Gegenstande der Sie beunruhigte
Das war allerdings der Fall
Ich kann es mir denken versetzte er es ging mir ganz

ebenso Leider gehöre ich nicht zu den Menschen die im
Stande sind zu schlafen wenn Glück oder Leid ihr Herz
ooer ihren Kopf in Bewegung bringen

Seine theilnehmenden Blicke und sein Lächeln verwirrten
mich Ist es denn wahr sagte ich daß Sie uns so bald
verlassen wollen

Ec ließ seine großen dunkeln Augen auf mir ruhen und
sagte dann als überkäme ihn Traurigkeit Allerdings nö
thigen mich dringende Geschäfte dazu wie sehr ich auch
wünschen möchte länger bleiben zu dürfen

Und davon kann nichts Sie abhalten fuhr ich fort da
er mich immer uoch anfchaute

Nichts versetzte er das möchte ich nicht behaupten Aber
wenn ich zurückkehren soll er hielt inne denn eben er
hob sich meines Onkels Stimme auf dem Gange und rief
laut nach mir Gewitz giebt es Etwas das mich festhal
ten könnte und wollte alles Glück der Welt mich fort
ziehen

Aber der König selbst sagte ich hat wie ich hörte ver
gebens sich bemüht

Was frage ich nach den Wünschen des Königs lächelte
er Wenn es nicht vermessen wäre würde ich sagen Nicht
der Wille des Königs der Könige könnte mich dazu be
stimmen doch eine andere höhere Macht giebt es der ich
mich mit Freuden beuge und diese Macht

Er konnte nicht vollenden denn der alte Gottfried steckte
feinen Kopf zur Thür herein und mein Onkel rief drau
ßen mit voller Gewalt wo hat man denn seine Ohren
Warum läßt man mich hier stehen ohne zu antworten

Ich eilte von dannen doch was er gesagt hatte nahm
ich mit mir Für ihn hatte des Königs Befehl keine
Macht Gottes Wille selbst keine Macht das gefiel mir
ausnehmend Er sah stolz dabei aus und wie anders
lauteten feine kühnen Worte gegen Dumoulius feige Un
terwürfigkeit Vor der Thür empfing mich mein Onkel
mit einem langstyligeu Verweis und nahm mich dann mit
sich um mir einzuprägen wie ich mich heute zu verhalten
hätte sowohl was die häusliche Einrichtung betraf wie
auch in meinem Betragen Es mußte für einige Er
frischungen gesorgt werden im Fall der König dergleichen
verlangte was häufig bei seinen Besuchen in bürgerlichen
Häusern der Fall war Auch sollte ich mich sauber an
kleiden um würdig bei der Feierlichkeit zu erscheinen end
lich sollten die großen silbernen Armleuchter mit Lichtern
besteckt ein Tisch in einen Altar verwandelt und das beste
Zimmer mit Blumen geschmückt und mit Teppichen belegt
werden um die festliche Weihe zu erhöhen

Ich hatte somit vollauf zu thun und that es mit vie
ler Freudigkeit auch so daß es heimlich blieb und Herr
von Element es nicht merkte Als Mittag vorüber war
vollzog ich auch das Gebot meines Onkels mich selbst
herauszuputzen ebenso wie damals wo es galt den vor
nehmen Gast zu empfangen und als dies geschehen lief
ich wieder hinunter in das große Zimmer das ich ver
fchlossen hielt und betrachtete mich und meine Werke in
dem größten Spiegel den wir befaßen und welcher hier
an der Wand hing

Lange schaute ich hinein und lächelte und nickte in das
Glas das mein Bild so treu zurückwarf Ich sah wahr
lich nicht übel aus und dennoch galt ich ihm weniger wie
sein harter König und warum wollteer mich fürdernicht
heimlich sehen verbot mir das Wiederkommen schalt mich
ordentlich darüber aus Ei wenn er mich schon jetzt nicht
sehen mochte was sollte es dann wohl in Zukunft werden

Ich machte fpöttifche Gesichter und mein geheimes Aer

gerniß pochte wieder an mein Herz Sehr grob sehr un
liebsam war doch sein Benehmen gewesen und was meinte
der Herr Major Meinte er etwa ich sei eine demüthige
Magd die zu seinen Füßen liegen sollein dankbarster Zer
knirschung für die Gnade daß er sie lieb haben wolle

Nein mein allerfchönster Herr Major rief ich mein
Kleid an beiden Seiten fassend und anstandsvoll knixend
so steht es nicht bei mir geschrieben Jungfer Charlotte
Jablonski will keinen Mann von solcher Art sondern einen
artigen Herrn der sich vor keines Königs Befehl fürchtet
und sie nicht allein liebt sondern auch heirathet magZe
Majestät ihm auch sämmtliche Gräfinnen und Prinzessinnen
im Lande an den Hals hängen wollen Pfui an den
Hals hängen Welch abscheulicher Ausdruck

In dem Augenblick erstarb der Laut auf meinen Lippen
denn indem ich durch den Spiegel nach der Thür blickte
sah ich den Herrn von Element dort stehen Ich wandte
mich nach ihm ganz erstarrt vor Schreck und blutroth
im Gesicht Er war es wirklich ich hatte ihn nicht ein
treten gehört Wie lange schon stand er dort Was hatte
er von meinem Monolog vernommen

Voller Verlegenheit vermochte ich nicht meine Augen zu
ihm aufzuheben aber er näherte sich mir und schien meinen
Zustand nicht zu beachten Wie gütig sind Sie doch Ma
demoiselle Charlotte sagte er mit seiner wohlklingenden
Stimme wie viele Mühe haben Sie sich gegeben wie schön
dies Zimmer geschmückt und wie dankbar bin ich Ihnen
für diese neuen Beweise Ihres Wohlwollens

Meine Dankbarkeit für ihn war in diesem Augenblicke
gewiß nicht geringer Daß er so zart und schonend mit
keiner Frage mich bedrängte machte daß ich plötzlich neuen
Muth gewann ihn mit dem Ausdruck meiner geheimen
Empfindung anblickte und lächelte Er hatte sich sehr fein
gekleidet und trug um den Hals das Ludwigskreuz das
er in Frankreich von dem französischen Könige empfangen

Anmuthig verneigte er sich und warf dabei frohe Blicke
auf mich als freue er sich an meinem Anschauen

Wenn dem gnädigen Herrn meine geringen Aufmerksam
keiten gefallen sagte ich fo kann mir nichts Lieberes in
der Welt geschehen



päischen Friedens resultiren die Stellung Italiens in den
Allianzen nicht nur nicht erschüttert werde sondern seine
allgemeinen Interessen dabei nur gewinnen würden

Der panslavistisch redigirten Moskauer Zeitung setzt
heute die Nordd Allg Ztg einen Dämpfer auf, indem
sie die großmäuligen Fanfaronnaden jenes Blattes sä
aksuräurii führt Gegenüber den auf Diskreditirung der
deutschen Friedenspolitik abzielenden Insinuationen des
Moskauer Panslavistenorganes stellt die Nordd Allg
Ztg fest daß Deutschland durch den französischen Angriff
1870 einmal genöthigt gewesen sei diese Friedenspolitik
zu verlassen ohne durch die erfolgreiche Abwehr des fran
zösischen Ueberfalls an dem Satze irre zu werden daß
auch siegreiche Kriege für die Völker welche sie führen
an sich kein Aequivalent für die Wohlthaten des Friedens
bilden Diese Ueberzeugungen leiten auch die Politik des
jetzt regierenden Kaisers Wilhelm und bewegen Ihn Seinem
befreundeten Nachbarn in Petersburg den Antrittsbesuch
zu machen ohne der russischen Politik gegenüber irgend
welche Wünsche und Forderungen damit unterstützen zu
wollen

Wir wüßten Nichts schließt die Nordd Allgem ihre
Auseinandersetzung was Rußland uns gewähren könnte und
was wir nicht hätten und uns sind keine wie die Moskauer
Zeitung sagt streng legalen und zweifellos gerechten Forde
rungen Rußlands bekannt denen Deutschland nicht jeder Zeit
entsprochen hätte ungeachtet der unverschämten Großsprechereien
einiger russischer Zeitungen

Die Nat Ztg glaubte dieser Tage die Frage nicht
bejahen zu dürfen ob der Einfluß des Reichskanz
lers in den nächsten fünf Jahren für welche die Abge
ordneten im Herbst gewählt werden sollen stark genug
sein wird um eine Bürgschaft gegen eine konservativ
klerikale Reaktion in Preußen bieten znkönnen Jetzt
lesen wir in dem Franks Journ in einer ihm von un
terrichteter Seite zugehenden Bemerkung zu der Auslass
ung der Nat Ztg Folgendes

Man wird nicht hierdurch allein an das hohe Alter unseres
Kanzlers erinnert Die erschütternden Wechselfälle der letzten
Monate haben dies oft genug gegenwärtig gemacht Abgesehen
davon jedoch will man in parlamentarischen Kreisen mehrfach
den Eindruck gewonnen haben als ob sich Fürst Bismarck doch
lebhafter als wünschenswerth mit dem Gedanken trage wenn
er nach einiger Zeit in Ruhe und Frieden seine starke Indivi
dualität aus den Geschäften herauswickeln könne den Rest
seiner Tage in stiller Zurückgezogenheit zu verbringen ohne
natürlich seinen Rath und Beistand Denen vorzuenthalten in
deren Hände er die Amtslast abzugeben gedenke Ist dabei ein
unmittelbar beabsichtigter Rücktritt auch ausgeschlossen so ist
er doch wie es scheinen will ernstlich im Auge zu behalten

Trotz der Wechselfälle der letzten Monate ist der Ge
sundheitszustand des Kanzlers ein guter und sein Aus
sehen wie Alle bezeugen können die ihn noch kurz vor
der Abreise gesehen haben vortrefflich Der Sommerauf
enthalt in der ländlichen Zurückgezogenheit von Friedrichs
ruh wird auch die Müdigkeit und Abspannung überwinden
helfen

An der österreichisch russischen Grenze kommt es häufig
zu Reibungen doch sind die entstandenen Grenzstreitig
keiten immer durch gegenseitiges Entgegenkommen friedlich
geschlichtet worden Dasselbe kann auch in Bezug auf den
letzten Vorfall an der galizischen Grenze erwartet werden
Der Sachverhalt ist nach den vorliegenden Berichten der
daß die russische Grenzwache auf österreichisches Gebiet
übergetreten und eine Anzahl Schmuggler mit den ge
paschten Waaren aus einer Herberge gewaltsam heraus
geholt hatte

Wie der Neuen Freien Presse aus Sofia gemeldet
wird hat Prinz Ferdinand von Coburg seine Reise durch

O wenn Sie es doch wüßten theuere Mademoiselle
Charlotte wie mir Alles gefällt was Sie thun antwor
tete er Sie würden dann nicht zweifeln wie sehr ich von
Ihnen entzückt bin

Oh mein Herr rief ich warum sagen Sie mir solche
schöne Sachen die ich doch nicht glauben kann

Was soll ich thun um Sie zu überzeugen erwiderte er
seine strahlenden Augen feurig öffnend Nichts in der
Welt giebt es was mir zu schwer sein würde Er er
griff meine Hand und drückte diese sanft und mit Wärme
worauf er sie an seine Lippen zog Sie fragten mich
heut fuhr er fort ob nichts mich hier festzuhalten ver
möchte und ich antwortete Ihnen es gäbe Jemand der
mich immer und ewig zu fesseln vermöchte Wissen Sie
nicht wer das ist Mademoiselle Charlotte Sie sind es
Sie allein Ein Wort von Ihnen reicht hin um mich nie
mals von Ihnen zu trennen

Bei diesem Bekenntniß das er sanft und bittend aus
sprach und mich dabei mit Innigkeit und liebender Gewiß
heit anblickte überfiel mich ein Zittern Das hatte ich
nicht erwartet nimmer es mir im Ernst gedacht Was
sollte ich ihm antworten wie mich losreißen wie ihm die
Wahrheit gestehen und ihn damit schmerzlich kränken Doch
ehe ich noch zu einem rechten Bewußtsein meiner Lage
kommen konnte war es zu spät

Die Thür that sich auf der König stand vor uns
Beim ersten Blick den er auf uns warf wußte er was

hier geschah Element hielt meine Hand noch immer an
sein Herz gedrückt seinen rechten Arm hatte er um mich
gelegt Es war eine sehr vertraute Stellung welche sich
nicht verbergen oder unbeachtet aufgeben ließ

Der König schien jedenfalls selbst davon überrascht seine
blauen Augen sprühten aus und die dicken Muskeln an
beiden Kopfseiten fingen an zu schwellen In der nächsten
Minute jedoch verlor sich dieser gefährliche Ausdruck und machte
einem lauten schallenden Gelächter Platz

Er ist hier bei guter Arbeit wie ich sehe rief er aus
indem er näher kam und legt wohl gar bei der Jungfer
Jablonski statt bei ihrem Onkel sein Glaubensbekennt
niß ab

Bulgarien plötzlich unterbrochen um nach der Hauptstadt
zurückzukehren es scheint daß während seiner Abwesenheit
im Schooße des Ministeriums Ränke und Rivalitäten
übermächtig geworden sind und daß er sich schmeichelt
dieselben durch persönliches Eingreifen noch einmal zu be
meistern

Zu dem Dhnamitkomplot welches in Chicago
entdeckt wurde wird dem B Tg in einem Kabeltele
gramm noch Folgendes gemeldet

D s Haupt der Bande ist der dreißigjährige Böhme Franz
Hronek ein Busenfreund jenes Louis Lingg der sich im Ge
fängniß den Kopf mit einer Bombe sprengte man fand viele
Bomben Revolver und einen vergifteten Dolch Hronek Pflegte
stets mit Dolch und Revolver unter dem Kopfkissen zu schlafen

Ein weiteres Individuum wurde verhaftet unter der
Anschuldigung an dem Komplot zur Zerstörung eines
Theils der Ehiczgo Burlington und Quincey Eisenbahn
mittelst Dynamit betheiligt zu sein Mehrere der vorher
verhafteten Personen haben ihre Betheiligung an dem
Komplot eingestanden

Die Abgeordneten von Schenckendorff und von
Minn gerode haben unterstützt von Mitgliedern aller
Parteien dem Unterrichtsminister von Goßler eine Ein
gabe überreicht in welcher sie die Bitte aussprechen zur
weiteren Förderung des Arbeits Unterrichts in
Preußen besondere Mittel in den nächstjährigen Landes
etat einstellen zu wollen In der Motioirung heißt
es u A

Der Arbeitsuuterricht hat in den letzten Jahren wesentliche
Fortschritte in seiner Gestaltung und Verbreitung gemacht
Mehr und mehr ist seine Bedeutung in erziehlicher Volkswirth
schaftlicher und sozialer Hinsicht hervorgetreten so daß es ge
rechtfertigt erscheint wenn auch die Allgemeinheit welcher diese
Bestrebungen dienen sollen einen Antheil an den entstehenden
Kosten wenigstens in denjenigen Fällen übernimmt in welchen
es sich um die Ausbildung von Lehrern um Einrichtung oder
Erweiterung von Schülerwerkstätten sowie nm Ergreifung von
Maßregeln allgemeiner Nattir zur Förderung dieses Untcr
richtszweiges handelt Dem Antrage ist eine ausführliche
Denkschrift des Abg v Schenckendvrff beigefügt in welcher
die für die Befriedigung der dringendsten Bedürfnisse erforder
lichen Mittel näher spezialisirt sind

Wie wir hören soll die internatioale Zuckerkon
ferenz wegen Beseitigung der Exportprämien am 16 August
in London wieder zusammentreten Es dürfte dies die entschei
dende Zusammenkunft der Delegirten sein in welcher der neu
lich schon erwähnte Vertragsentwurf entweder definitiv abge
lehnt over mit Vorbehalt der Zustimmung der gesetzgebenden
Körperschaften der einzelnen Länder von den Vertretern der
letzteren angenommen werden wird

KtlSgMPhffM RöchMMs
Wien 19 Juli Das Armeeverordnungsblatt veröffent

licht ein Handschreiben des Kaisers an den FZM Frhr von
Kühn in welchem anläßlich dessen Mjährtgen Jubiläums der
hervorragenden und erfolgreichen Dienste desselben im Frieden
wie im Kriege in der schmeichelhaftesten Weise gedacht wird
Da die vollständige Bereitstellung der Armee eine anderweitige
Besetzung des innegehabten Kommandos erfordere so wird der
FZM von Kühn bei Versetzung in den disponiblen Stand
und mit dem Vorbehalt anderwema,er Verwendung unter dem
Ausdruck der erkennu g o e tnsher geleisteten ausgezeich
ten Dienste von dem b sl Posten enthoben

Rom 19 Juli In vergangener Nacht herrschte hier ein
heftiger Orkan der an den Häusern vielfach Beschädigungen
anrichtete und u A von dem Hotel der spanischen Botschaft
beim Vatikan einen Theil des Daches fortriß

Petersburg 19 Juli Dem Erbauer der Transkaspibahn
General Annekow ist der Alexander Newsky Orden mit Brillan
ten verliehen worden

Das Glaubensbekenntniß meines Herzens Majestät
antwortete Element ehrfurchtsvoll aber mit fester Stimme

Hör Er an sagte der König indem sein Gesicht ernster
wurde Faseleien darf er nicht machen Er hat eine ehr
bare Jungfer vor sich die eben so viel werth ist als ein
Generalstochier

Ich weiß keine in der Welt die ich darüber stellen
möchte Majestät erwiderte Herr v Element

Was schrie der König will Er sie etwa heirathen
Wenn die Ehre mir zu Theil werden kann ja Ew

Majestät
Steht es so mit Ihm sagte der König nachdem er

eine Minute laug geschwiegen hatte und nachzudenken schien

Das ist was Anderes Was sagte Er da ich zur Thüre
hereinkam Nach Berlin will Er zurückkommen und nicht
wieder fortgehen

So habe ich gesagt Majestät
Dann soll Er heirathen so wie er wieder hier ist Ich

will selbst Sein Brautsührer sein auch ein Stück Geld
für die Ausstattung hergeben und ihn in meine Dienste
nehmen Mit meinem Hofprediger will ich sprechen Ja
blonski hat Ihn lieb und ich will s so haben Daraus
braucht Er sich nichts zu machen daß es kein Fräulein
ist Er kommt gut an und was eine unbescholtene Jung
ser ist die kann jeder Adlige in meinem Lande nehmen
wenn sie von einem meiner vornehmen Beamten mag s
ein geistlicher oder weltlicher sein oder von einem bürger
lichen Offiziere stammt Denn das sind Thorheiten wenn
der Adel besser sein will als diese In Berlin tst kein
Rang Alle sind meine Unterthanen und wer mir treu
ist und meine Gesetze befolgt der ist mir egal lieb er
mag sein wer er will

Es war schon damals bekannt genug daß der König
von Geburtsvorrechten nichts wissen wollte und nichts litt
was seiner unbeschränkten Gewalt irgend hinderlich war
Er drückte nun dem Herrn von Element seine Zufrieden
heit aus daß dieser bei ihm bleiben wolle versprach ihm
daß er für ihn sorgen weede und war in der gnädigsten
Stimmung als mein Onkel hereintrat feierlich angethan

Die Zusammenkunft Kaisers Wilhelm mit
dem Kaiser Alexander von Rußland hat Donners
tag Nachm 4 Uhr bei Kronstadt stattgefunden Ein von
1 /z Uhr Nachmittags datirtes Telegramm aus Kronstadt
meldet Der Dampf des deutschen Geschwaders wird so
eben sichtbar Die hier befindlichen Kriegsschiffe erwarten
dasselbe in Parade Stellurg Alle Schiffe im Hafen ha
ben Flaggenschmuck angelegt Eine große Anzahl von
Privatdampfern auf der Außeurhede sind von Menschen
überfüllt Aus Petersburg ist ein zahlreiches Publikum
eingetroffen um der Ankunft des deutschen Kaisers beizu
wohnen Die weiteren uns zugegangenen Telegramme
lauten

Kronstadt 19 Juli Nachm 5 Uhr Die deutsche Kaiser
yacht Hohenzollern traf Nachmittags 4 Uhr unter den Sa
lutschüssen aller Forts und aller Kriegsschiffe auf der kleinen
Rhede ein woselbst alsbald die Begrüßung Kaisers Wilhelm
durch den Kaiser Alexander erfolgte

Peterhof 19 Juli Nach der Begrüßung fuhren der Kaiser
Wilhelm und der Kaiser Alexander auf der russischen Kaiser
Yacht Alexsndria während das Salutschießen der Geschütze
sortdauerte an Kronstadt vorüber nach der hiesigen Landungs
vrücke Der Kaiser Wilhelm trug die Uniform seines Peters
burger Grenadierregimeuts der Kaiser Alexander die Uniform
des preuß Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiments Kaiser
Wilhelm verließ an der Landungsbrücke die Alexandria zu
erst und eilte auf die Kaverin Maria Feodorowna zu welche
sich zur Begrüßung an der Landuugsbrücke eingefunden hatte
und welcher er die Hand küßte An der Landungsbrücke be
fand sich auch das glänzende Gefolge des russischen Kaiservaars
ebendaselbst batte eine von der Marinegarde gestellte Ehren
wache Aufstellung genommen welche die deutsche National
hymne nnd den Präsentirmarsch pielte und den Kaiser mit
dem russischen Willkommenruf begrüßte Nachdem beide Kaiser
die Front der Ehrenwache abgeschritten hatten bestiege die
selben die bereit stehenden Wagen und begaben sich nach dem
hiesigen Schlosse Im ersten Wagen fuhren beide Kaiser im
zweiten Prinz Heinrich und der Großfürst Thronfolger Bei
der Landung wie bei der Weiterfahrt wurden die Majestäten
von der versammelten großen Menschenmenge mit den lebhaf
testen und enthusiastischsten Zurufen begrüßt

Aus St Petersburg 18 Juli wird der Köln Ztg
gemeldet

Kaiser Wilhelm geht am Freitag Abend ins Lager von
Krasnoje Selo wv großer Zapfenstreich stattfindet verbleibt
dort die Nacht wohnt am Sonnabend einer großen Parade
bei und speist am Abend in St Petersburg in der deutschen
Botschaft

Ueber den Empfang desjenigen Theils des Kaiserlichen Ge
folges der den Landweg nach der russischen Hauptstadt einschla
gen mußte wird der Köln Ztg noch geschrieben Von der
russischen Grenzstation Wirballen aus stellte die russische Re
gierung den Herren einen bequemen Schlafwagen die deutsche
Botschaft sandte ihnen einen sprachkundigen Beamten entgegen
in Petersburg standen Kaiserliche Wagen bereit und brachten
sie nach dem Winterpalais wo idrer die ausgesuchteste Auf
merksamkeit nnd die üppigste Unterkunft harrte und der Schloß
hauptmann sie freundlichst bewillkommnete Auf ihren Tischen
lagen schon die neuesten deutsch russischen Zeitungen mit den
jüngsten Ansichten der öffentlichen Meinung über die bevorste
hende Zwei Kaiser Zusammmkunst Der Kaiser Alexander be
findet sich in Peierhos Seit Jahren hat sich Alerander in
nicht w leicht und sreudig bewegt er fährt mit ner Familie
durch die dichtesten Volksmengen und steht offenbar selbst unter
dem beruhigenden Einflüsse der durch das srohe Ereigniß her
beigeführt en Zukunstsaussichten

Die Post veröffentlicht das offizielle Programm der FeP
lichkeiten Dasselbe lautet Am 19 ds Ankunft und Familie
diner Am 20 Fahrt nach St Petersburg im Dampfer Bs
such in Oranienbaum Michailowskoe und Znaminka Besuch
bei den Großfürsten und Großfürstinnen Fahrt nach Krasnoje
Selo und Umfahrt durch das Lager Zapfenstreich Am 21
Revue Fahrt nach Pavlowsky nach St Petersburg Empfang
auf der deutschen Botschaft Rückkehr nach Peterhof Am 22
Gottesdienst Galadiner AbfahrtZnach Kronstadt

in seiner geistlichen Tracht und mit der wür rgsten salb
uugsvollsten Miene

Aber der König zerstörte diese Herrlichkeit im nächsten
Augenblick Gut daß Er kommt Jablonski rief er ihm
entgegen Ich habe Ihm etwas zu sagen was Ihm
Freude machen wird Der Herr von Element soll Seine
Nichte heirathen und soll daher bei Ihm bleiben Seine
Wünsche gehen also in Erfüllung und meine auch Aber
heirathen soll er sie erst wenn er aus Holland wieder
kommt dann will ich dabei sein und will das Paar ein
richten helfen Jetzt geb Er ihm Seinen Segen und
dann mach Er vorwärts mit Seinem Geschäft

Mein Onkel breitete mit einem seligen Lächeln nach
Oben seine Arme aus und was nun geschah mag ich
nicht weiter erzählen Ich wurde gesegnet ich wurde ge
küßt ich befand mich in einem Taumel wie ein Halb
wachender der zwischen Traum und Wirklichkeit in einem
Hexenkreise umhertappt Es war von meinem Willen und
Wollen gar nicht die Rede meine elende Person wurde
nicht in Betracht gezogen Der König befahl mein Onkel
pries die höchste und allerhöchste Gnade Herr von Ele
ment benahm sich liebevoll doch so als sei eine Frage
nicht weiter nöthig sondern meine Zuneigung gewiß gs
uug ich selbst aber hatte keinen Muth zu rufen Ich wik
nicht Ein Paar Male war es mir als müßte ich auf
schreien die Hände falten und auf meine Knie sinken aber
dann fiel mir ein daß es doch nichts fruchten würde
Der lachende gnädige König würde mir sogleich ein furcht
bares Gesicht gezeigt haben er würde aufgeschrien haben

und Dumoulin Dumoulin Er mußte sicherlich dann
auf der Stelle die Gräfin Wartensleben heirathen

So schwieg ich und endlich war Alles vorbei Der
König ging ich blieb allein mit Element und meinem
Onkel und nun kam der Sturm Herr von Element sagte
mir mit Zärtlichkeit daß er von der ersten Stunde an
wo er mich gesehen von mir entzückt gewesen sei Meine
anmuthige Natürlichkeit mein Verstand und das Wohl
wollen mit welchem ich ihn empfangen hätten den tiefsten
Eindruck auf ihn gemacht den jeder neue Tag darauf

verstärkte Forts folgt



Der Liroolo äslla 03 001 in Rom dessen Ehren
präsident der König Humbert ist übersandte eine künst
lerisch gearbeitete Broncekrone an den italienischen Bot
schafter Grasen Launay um dieselbe am Sarge des hoch
seligni Kaisers Friedrich der Ehrenmitglied der Gesell
schaft war niederzulegen Se Majestät Kaiser Wilhelm
ließ sür diese Sendung seine Genugthuung ausdrücken
und auch Ihre Majestät die Kaiserin Königin Friedrich
sprach ihrerseits die lebhafte Dankbarkeit sür diesen neuen
Beweis der Sympathie aus

Kultusminister Dr von Goßler erhielt das Groß
kreuz des württembergischen Kronenordens

Die im Marine Verordnungsblatt publicirte Kaiserliche
Ordre betreffend die Entbindung des Generals von Ca
privi von der Stellung als Chef der Admiralität bestä
tigt daß reorganisatorische Veränderungen in dem Ober
Kommando und der Verwaltung der Marine in nächster
Zeit zu erwarten sind

Der Nachruf welchen Herr v Treitschke den beiden
dahingeschiedenen deutschen Kaisern gewidmet ist soeben im
Sonderabdruck aus den preußischen Jahrbückern bei Georg
Reimer in Berlin erschienen Das herrliche Denkmal welches
das Lob des Kaiser Wilhelms des Enkels und Sohnes der
Gefeierten erhalten wird in dieser Gestalt die weiteste Ver
breitung finden Die Ausgabe hat den Titel Zwei Kaiser
15 Juni 1383 Von Heinrich v Treitschke

Die Abreise der kaiserlichen Prinzen nach Ober
W in Thüringen wird nunmehr am heutigen Freitag erfolgen
Höchstdieselben verlassen Potsdam früh gegen 7 /z Uhr und
treffen um 7 Uhr 55 Min auf dem Potsdamer Bahnhofe m
Berlin ein Vou dort aus begeben Höchstdiefelben sich ohne
weiteren Aufenthalt hierselbst zu nehmen sofort nach dem An
baltischen Bahnhofe von wo aus um 3 Uhr 45 Min die Wei
terreise nach Weimar erfolgt woselbst die Ankunft Nachmittags
1 Uhr 3V Min stattfinden dürfte Nachdem die kaiserlichen
Prinzen dort das Dejeuner eingenommen reisen Höchstdieselb m
ohne weitere Unterbrechung sofort nach Oberhof weiter und
nehmen daselbst für die Dauer ihres Aufenthalts im Schlosse
des Herzogs Ernst zu Sachsen Coburg Gotha Wohnung Wie
lange die kaiserlichen Prinzen in Oberhof verbleiben werden
darüber sind bis zur Stunde endgültige Bestimmungen noch
nicht getroffen worden

Die Rigaiiche Ztg schreibt Der Dampfer Deutsch
land Kapitän Steffen von Lübeck hierher unterwegs hat das
Glück pehabt am Sonnabend gegen Abend auf hoher See dem
kaiserlich deutschen Geschwader welchem voran Hohenzollern
dampft vorbei zu Passiren Von einem Passagier des

Deutschland wird uns über diese Begegnung Folgendes ge
schrieben Bei Sicht des kaiserlichen Geschwaders das aus 11
Schiffen bestand salutirte unser Dampfer Deutschland indem
das Schiff in vollen Flaggenschmuck aesevt wurde Darauf
wurde zunächst von dem Admiralsschiff Hohenzollern und
darnach von dem ganzen Geschwader durch Aufhissen von
Flaggen dieser Gruß erwidert und als wir näher kamen sahen
wir wie Kaiser Wilhelm H selbst an dessen Seite sich sein
Bruder Prinz Heinrich befand unserem Schiffe auf das Freund
lichste zugrüßte während wir Passagiere und die Besatzung
durch freudige Hurrahrufe den hohen Reisenden unsere Grüße
hinübersandten Dem deutschen Kaiser mag es wohl als ein
besonderes Omen gegolten haben daß ihm Deutschland auf
hoher See erschien

Der diesjährige deutsche Juristentag wird sich
u a auch mit folgender Frage beschäftigen Empfiehlt es
sich die Prüfung der Wahlen für gesetzgebende Körper
schaften als eine richterliche Thätigkeit anzuerkennen und
deshalb der Rechtsprechung eines unabhängigen Wahl
prüfungsgerichtshofes zu unterstellen Begutachtet wird
die Frage durch die Professoren Dr Max Seydel in
München und Dr Georg Jcllinek in Wien als Referenten
werden Dr Jaques Wien und Amtsrichter Francke
Berlin sungiren

Marine Das Kreuzergeschwader bestehend aus den
Schiffen Sophie Carola Olga ist am IS Juli er in
Zanzibar eingetroffen

Generalfeldm arsch all Graf Moltke als Spiel
kamerad der kleinen Hohenzollern Prinzen Als im
Frühjahr dieses Jahres unsere jetzige Kaiserin damals noch
Prinzeß Wilhelm auf einer Spazierfahrt im Thiergarten zu
fällig dem dort einsam promenirenden Grafen Msltke begeg
nete ließ sie halten begrüßte den greisen Feldmarschall aufs
freundlichste und lud ihn ein sie in ihrem Wagen nach Schloß
Bellevue zu begleiten w i ihre Söhnchen weilten welche sie
dem alten Herrn gern vorführen wolle Natürlich gehorchte
Graf Moltke artig der Aufforderung und beide Herrschaften
langten in dem Schlosse an in dessen Garten die hohe Frau
ihre dort spielenden Söhnchen aufsuchte und ihnen mittheilte
welch berühmter militärischer Besuch bei ihnen erschienen sei
Als darauf aber der Feldmarschall welcher der Prinzessin ge
folgt war an die kleinen Prinzen herantrat ergriffen diese ohne
jede Anregung seitens ihrer Mutter ihre Spielgewehre stell
ten sich militärisch auf der Aelteste von ihnen kommandirte
und die Hohenzollernprinzen präsentirten vor dem alten Feld
herrn der freundlich lächelnd die militärische Meldung des
stramm herantretenden Anführers der Prinzlichen Schaar ent
gegennahm Dann baten die Prinzenden Onkel Mvltke doch
ein wenig Soldat mit ihnen zu spielen und der große Schwei
ger exereirte munter nahezu eine halbe Stunde lang mit den
kleinen Hohenzollern und war dabei nicht nur ungemein heiter
sondern soll sogar auch ganz flott gesprächig dabei gewesen
sein

Die Villa Zirio Aus San Remo wird ge
meldet daß die Königin von England durch Vermittlung
des englischen Konsuls Schritte gethan habe die Villa
Zirio welche durch die Leidenszeit Kaiser Friedrich s welt
bekannt geworden ist für eigene Rechnung anzukaufen
Die Räumlichkeiten sollen in demselben Zustande belassen
werden in welchem sie damals sich befanden als der
fürstliche Dulder sie bewohnte Die Gelegenheit zum Er
werb der Villa kann nicht günstiger sein da wie die offi
ziöse römische Riforma meldet Herr Giovanni Zirio
welcher sich eines schweren Herzleidens halber nach Mar
seille zurückgezogen hatte dort plötzlich an dieser Krank
heit gestorben ist Herr Zirio ist einer der reichsten
italienischen Gutsbesitzer und entstammt einer alten Patri
zierfamilie San Remos

DssGesuchdes österreichischen Antisemiten
sührers Schönerer um Aufschub des Antritts seiner
Strafe ist vom Wiener Landesgericht abschlägig beschicken
worden Schönerer hat seine Strafe am 20 August an
zutreten widrigenfalls Zwang gegen ihn angewendet wird

Eine mysteriöse Heirath Eine Familie in Frankfurt
a M sandte ihre 18jährige Tochter welche an Blutarmuth
litt zur Erholung nach Schwalbach dort machte das junge
schöne und gebildete Mädchen die Bekanntschaft eines vorneh
men alten Engländers eines Junggesellen der die junge Frank
furterin mit den ausgesuchtesten Geschenken überhäufte und sie
bat ihm nach England zu folgen wo er sich mit ihr trauen
lassen wolle Das Mädchen willigte nach langem Zögern unter
der Bedingung ein daß zu ihrer Sicherstellung 5V VW Mark
bet einem Bankhause in Wiesbaden deponirt würden Es ge
schah Der Engländer ging alsdann voraus das Heim zu be
reiten die Braut folgte nach In voriger Woche traf bei den
Eltern ein Telegramm ihrer Tochter em welches die Verhei
ratung anzeigte und die Einladung zum Besuche in Notting
ham enthielt Die Eltern gaben nachträglich ihre Zustimmung
zur Ehe uud befinden sich augenblicklich auf der Reise nach
England

Der Sklavenhandel steht in Marokko noch immer in
Blüthe Sklaven beiderlei Geschlechts werden von den Märkten
der Sahara und des Innern Afrika s nach Marokko gebracht
und es erzielen Knaben und Mädchen im Alter von 9 bis 15
Jahren hohe Preise Fälle von entsetzlicher an Sklaven ver
übter Grausamkeit werden berichtet Der Sultan hat oft ver
sprochen der Mißhandlung der Sklaven ein Ende zu machen
und den Sklavenhandel aufzuheben es heißt aber daß seine
Beamten und Unterthanen sich dem Befehl widersetzen

Fund eines Kunstwerks Einem Drahtberichte aus
Athen zufolge wurde daselbst am 17 d M in der Akropolis
ein prachtvolles und ausgezeichnet gut erhaltenes Bas Relief
Athene mit einem Helm bedeckt und auf ihren Speer sich
stützend entdeckt Das Antlitz der Göttin trägt einen unver
kennbar traurigen Ausdruck was ganz einzig ist

Die am 13 Juli in Petersburg erfolgte Prä
mienziehung der Reichsbank zeichnete sich nach der
Pet Ztg durch ungewöhnliche Zwistt enfälle aus die das

trotz der Sommerzeit in großer Menge erschienene Publikum
in nickt geringe Aufregung versetzten So wurde z B aus
dem Rade in welchem sich die Serien befinden eine leere
Kapsel hervorgezogen Die auf Papierrollen gedruckten Num
mern befinden sich nämlich in besonderen kleinen Messingkap
seln Die Papierrolle war offenbar aus der Kapsel gefallen
und natürlich nicht leicht aufzufinden so daß nichts weiter er
übrigte als eine zweite Serien Nummer ziehen zu lassen Mit
dem zweiten Glücksrads in welchem sich die Nummern der Bil
lete jedenfalls in Messingkapseln befinden erging es nicht viel
besser indem die dnrch einen Federdruck verschließbare Klappe
desselben sich zweimal öffnete und die Messingkapseln polternd
auf die Diele fielen Eine Kontrole der Ziehungsliste wurde
dem Publikum fast unmöglich gemacht da der Herr welcher
die pi ovjsska Verifikation verlas das mit einer so unglaub
lichen Geschwindigkeit that und dabei so undeutlich vortrug
daß man nicht verstehen konnte Endlich verdient als auffallend
erwähnt zu werden daß von den 5V Billetnummern gerade die
Nummer 50 während der ganzen Ziehung nur ein einziges
Mal herauskam während andere Nummern drei und vier
Mal der Reihe nach gezogen wurden

Der Zustand Bou langers zeigt eine stetige Besser
ung Vor dem Hanse des Grafen Dillon in Neuilly woBou
lauger gepflegt wird gebeu sich die Rentiers des kleinen Städt
chens Stelldichein Frauen richten sich daselbst häuslich ein
halten im Kreise ihr Plauderstündchen und bekritteln lebhaft
die Toiletten der Damen welche das Hotel betreten oder im
Wagen vor demselben warten Seit dem Duell herrscht in der
sonst so stillen Gegend reges Leben Die Besucher machen alle
erdenklichen Anstrengungen um von der Rue Perronnet die
hinter dem Garten liegt den Kampfplatz zn erblicken der von
den Gärtnern sehr sorgfältig gepflegt und Tag für Tag drei
mal geschürft wird An der Maner welche den Garten des
Grafen Dillon umgiebt stehen auf der nach der Rue Perron
net gelegenen Seite in mächtig großen Buchstaben die mit
Kohle geschriebenen Worte vns L und darunter
O sst 1

Die Mörder der Margnise Varela in Madrid
sind entdeckr Aus der spanischen Hauptstadt wird vom 8 d
M berichtet Es ist dem Untersuchungsrichter endlich gelun
gen das Dienstmädchen der ermordeten Marquise von Varela
zu einem Geständniß zu bringen infolgedessen drei Personen
verhaftet worden sind welche im Verdacht stehen mit Hilfe
des Mädchens oie alte Dame beraubt und ermordet zu haben
Es soll sich um eine große Summe baaren Geldes handeln

Aus dem Geschäftsverkehr
Für Nervenleidende Das von Roman Weißmann ehe

maligem Landwehr Bataillonsarzt erfundene Heilverfahren für
Nervenleidende welches von mehreren hervorragenden Aerzten
empfohlen wird und nur in äußeren Waschungen besteht dabei
unschädlich billig und von frappanter Wirkung ist hat auch
wie nachstehende dem hiesigen Vertreter F Ramdohr große
Steinstraße 33 zugegangene Anerkennungsschreiben beweisen
in unserer Gegend Anklang gefunden

Erfurt den 25 April 1883
Seit Jahren litt ich an nervösem Kopfweh Schwindel

Blutandrang nach dem Kopfe Aufgeregtheit und Unsicherheit
der Sprache Nach zweimonatlichem Gebrauch von Weißmann s
Schlagwasser haben sich alle diese Erscheinungen verloren bis
auf zeitweises Kopfweh Ich fahre mtt dem Gebrauch desselben
fort in der Zuversicht daß mein Leiden gänzlich geheilt wird
Ich spreche hiermit meine vollste Anerkennung aus uud werde
wo ich Gelegenheit finde das Mittel bestens empfehlen

Achtungsvollst Adolf Röde Marbachergasse S
Dessau den 23 Juni 1888

Herrn F Ramdohr HalleMeinen aufrichtigsten Dank für das Schlagwasser es hat
Wunder gethan Seit drei Jahren litt ich an furchtbarer Ner
vosität alle Hilfe suchte ich vergebens Nach Gebrauch einer
Flasche bin ich Gott sei Dank ganz wohl Ich habe das Mit
tel auch meinen sonstigen Bekannten empfohlen drei derselben
haben es sich kommen lassen und haben bis jetzt guten Erfolg

Achtungsvoll G von der Weth Hoflieferant
Die Broschüre Ueber Nervenkrankheiten und Schlagfluß

16 Auflage ist kostenfrei erhältlich bei Herrn F Ramdohr
Halle a S

UAkswieMtr
Verein jung Gisenhiindl AS 9 NHr tm Hotel zum Kronprinz
Techniter Vcrcw zu Halle a S Nb 85 Sitzung tm Preußischen Hos
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattdiitsche Vereeuiaung Tosammenkunft Klock 3 im Alteuburger Hof
Männer Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Littcrar Verein Minerva ASends 8 Uhr Hanber s Restaurant 3 Rabe
Gcsangverei Sänger Anb Ab von 9 11 Uhr Uebungsst tm Restaurant

Peter Leipzigers 6
Schützler sche Liedertafel Ab 3 Uebung im Fürsteuthal
Halle sche Liedcrtasel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossian Ab Sj in Reif s Restaurant
Viewert Verelns LieSertafel H z j Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle scher Zither Kranz Ab 8j NHr Nebungsstunde tm Restaurant zum

Reichskanzler,,
Ruderclub Neptun Ab 3 im Forelle
Halle scher Rnder Berein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr abBersaurm

limg tm Hotel Cafe David
Jahn scher Turnverein Ab 3 10 Turnstunde tn der stäkt Turnhalle
Gesangverein Ziingertren Ab 9 11 Uhr im Restaurant

Berliner Börse vom IS Juli
Die Börse eröffnete heute durch tagespolitische Konjektu

ren ermnthigt fest zu theilweis höheren Kursen Immerhin
ließ das Geschäft an Lebhaftigkeit zu wünschen übrig Die
leitenden Devisen aller Branchen konnten sich zur Noth behaup
ten bis gegen den Schluß wieder eine mattere Stimmung
platzgriff

Produttenöörse Berlin 19 Juli Weizen geschäftslos loko 162 bis 180
M September Oktober 167,75 168 167,60 163 M Rogge
loko s ehauptet Termine fest loko 119 bis 128 M September Oktober 131 SS

131,S0 131,25 M Hafer loko still Termine unverändert loko
112 137 M September Oktober 116,25 bis 116 116,25 M Geriste
still loko 112 184 M Rüböl fest loko ohne Faß M Septem
ber Oktober 46,50 M Petroleum fest loko M Spiritus
loko und Termine matter mit 50 M Berbrauchsabgabe loko ohne Faß
52,30 M September Oktober 52,50 bis 52,30 M mit 70 M Ber
brauchsabgabe loko ohne Faß 34 M September Oktobcr 33,50 iiZ 33,30
bis 33 50 M Mehl Weizenmehl 00 24 bis 22 M 0 22 bis 20 M
Rogg nmehl 0 17,25 bis 16,25 M 0 und 1 18,25 bis 17,25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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do 2 Kdo 3 LNaschau Odsrberger

do Goldxr
Kroiipr RttdolfsS
Westr Fr StaatZb

ds so 1374
voZt 1S8S
Ergänz R tz

1 u Z S

bS
do
bo

do
PM Priesen
Südösterr Somb

do WWd Obligat
do Gold

Ungar RordostSahx
Grch Grajewo wd g
Gr Rufs EtsenS g
Koslow Woron gar
Kttrsk ChaÄvA gM

do t Lstrl

do ttsweMosco Kursk gar
Mosco Rjäslllt gar
HMan Koslow gar
KjaW Morczans
Südwestbahn gar

TrauslautaMs x
do

Narschau Teresp g
MasiiawiaÄ

102,60 G

36 40 b

33 bG
104,50 bG
74,60 bG
82 10 G

79 B
76,70 VB
77,70 G

107,10 G
t0 ,60 G
74,50 G
60 10 bK
60 10 bG

102 00 B

97, B
79,75 bG
83 75 B
72,75 ü
95 50 b
35,g0 ä

3 40 b
8l 5S bSZ
92,25 b
37,60 S
K3 50 d
32,30 S
65,90 b
66,00 B
9450 1
73 S0 0

NSlSnSische
Dividende

eoWt garcmt
Italien Reute
Oesterr Goldreute

do Papterrente
do Stlberrsnte

Rumän große
do amortis

Russ Goldrente
do kons 3c er
do do 84do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64
do do 6 S
do C Bodenkr
do Curl Pfdbr

Serd Gold Pfdbr
do Rente

Unz Gold 1000
do 0 500do do 100do Moest G A

Fonds
1337

3
5

4

4 /5

5
S

4

5

5

5

5

5

S
S

Z
5

4

4

4

Z

ü

97 60 B
91,75 B

S7,3 s40SB

93 0 bE
110,75 bG
8Z,90 b
91 40 l G
91 40 bG
S9M b

159,60 G

149 bA
93 10 b

83, 6Z bG
81 75 bG
82 80 b
33,10 b
83 10 S

102 80 b
73,00 G

ARwftrie Mie
Hewrtchshall
Dessauer Gasgef
BerUu Anhalter M
freund konv
Grusonwerk

Hall Maschine
Löwe ck Co
Zemer Maschine
Frister Whmasch
Tröllwitzer Papiers
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf x
Glauzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette Elbefcbtfs
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Äiiuartum

do Brotfabrik
Deutsche Ed sou Gel
Areppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salt

St Pr

14
SV

s

g

7V
15
12
16
0

10

Z
3

3

0

0

ü

13
4

5

6 i
2

10

Bmtl WtiW

EW

Amsterdam 10 Z U ig x
Londo 1 Lstrl ig A
NaM ltw K O zWk iso U ÄxL rSSWA Z W

1K9 40 bB
W 435 0
M 80 j

163,20 0
191,75 b

Berlwer Kasse v Z
bo H mdelsg
do Maklervsr

Bramtschw kBan
Darmltädter Bau
Deffatier Credit
Deutsche Ban
Disconto Eomm
Dresdener BaÄ
Gerae MM
Geraer Bank
Letpz Kreditanstalt

igd Bankv
Mewing Hyp 40, io
Mttteld CreditbanZ
National f Dtschld
Nordd Bank
Ossterr Credtt Anst
Petersb Dtskontob

do Internat
Preuß Bodenkredtt
do Ctr Bd 40

Sächsische Bank

Weimartsche Ba l
zNereNeris im HAtm WÄs

S

g
s

4V

s

g

IS

5V
0

9

5

5

4

6

8V
8V
1

12
ö
k

4

0

109 B164, bÄ
112 00 V

13 bÄ261 bG
248

341 bG
228 00 bG

34,00 bA
1d5, B
99 G
90 B99,75 bG

102,40 G
73 20 b

130 50 bG
166 75 B
65,25 G

215 V
9350 b

123,50 G

54 G152 25 VE

122 90 b
166,40 ll
135,75

101,75 bG
150,10 S

166,9 1 b
214,25 b
132 50 bA
103,50 U

3

179 50 bG
03,75 bB
99,80 Ä
98 60 bG

114,75 ÜB
15930 G

1S7,
108,50 ti
119,90 b
139,50 bG
139,75 bB
111L0 i
50 bB

AnHalter Kohle
Dortm A to

do St P Lt LDnxer Kohle
dö do wiw

Köln MW
i Laurah

Lauchhammer
Sächs Gußstahl

Th Brauuk B
do St Pr 5 i

s d Zinkhütte
do St Pr S iWestsregeln

136,25 G

73 00 bA
44,00 B
37 B3S,50 bS

112 dG
93,25 bG

152, iS b
132 00 B

33 5 b
115 50 VB
167, bB

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfanbbr

Mewwg Hypothbr
do Prüm Psdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb

Cest Bod rzd
Sadd Bodeucred

3

4

4

4
5

S
4

104,50 S
107 25 bB
102 30 bG

102 4Z G
113F0 G
115,40
102 80 E

Zsipz Börse v 19 Jult
Sächs Rente

ißtg TepltS
Buschtiehrad I Em
Altenimrg ZetK
Buschttehrader

Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewttz Rattm
S Thür BrannZ

do St Pr 5
B S TH P St Pr
Zettzer Par u S A
ZuZerrag Hall
HM Straßenoayk
Lröllwitzer Papiers

Z L3 co b
4 103,50 G
4 104 25 i
5 i 6 75 G
3 1 ,7,00 Z
s 130,50 bH
9 179 A
5 132,00 G
4 111 25 S
0 57 50 b
7 132 50 B

13450 B

3 69F0 G
9 16, B6 37 50
0



ellos Falschuüß vnd JMsührmg

Das VorMglichste gegen alle Insekten
Diese auserwählte Spezialität vernichtet mit überraschendstes Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in Woh

nungen Küchen und Hotels sowie auf unseren Hansthieren in Stallen aus Pflanzen in MashäKssrn und Gärten
Echt nur in Originalstaschen mit Namenssertignng und SchntzMarke Was in losem Papier ausgewogen wird ist
niemals eine Zacherl Spezialität

F Wien Stadt GMschmiedMe 2
in Halle a/S bei Hrn H DrogAdler Drog

W ZZ alt Markt 36
Nachflg

Nfchersleben bei Hrn V Drog
Bernburg bei Hrn ZTsttiA

ZZÄ v LZAM Rsk z
Bitterfeld bei Herrn M ZS ApSll Ziisn
Cöthen bei Herrn Fs Zs M ZcZW MW
Coswig bei Herrn T Kz ZsK Nachfolger

W RlsK

D Zz AM
in Delitzfch bei Herrn

Dessau bei Herrn ÄSE wi F ÄÄsZM Nachfolger
ZZs WM K ASZ s
bei Herrn M Zerbsterstr 37

EileKbnrg Leipzigerstr 8F M Wr smÄ Drog
Eisleben bei Hrn WZ Zs H üillZSvZxv Drog

Nsz M D v ü K Drog
Z ,Drog ,Hallefchestr

Güsten bei Herrn S z K i
Hettstedt bei Herrn ÄS WWZ ZWMß

in Könner bei Herrn VSt
Parf

Lützen bei Hrn k AdlerapothMerfebnrg bei Herrn
MaumbNNF bei Herrn ÜTi Z t L
NsUa bei Herr MssAsZL e süR

Sangerhause bei Hrn L K ZZK Ai MZiiz Drog
Schkeudktz bei Hrn W Droq
Wittenberg bei 5 rn 5N K5tMSAs Z T i tSZ

Nachf O Apoth

Nach bemdeter
Jxventur

habe ich einen großen Theil meines Waaren
lagers von Gardinen leinen und baum
wollene Waaren Tischzeugen Hand
tüchern Servietten Steppdecken Tisch
decken Bettdecken Bettzenge Ober
hemden Damenhemden Kinderwösche
Corsets Kragen Manschetten Blusen
Spitzenkragen c c

MM Ansverkanf
bedeutend zurückgesetzt

HVIIIl
Leinenhandlung Leipzigerstratzs NS

z

Frische Pfirsiche
Feinsten Ästrnchaner Caviar
Prima geränch Mhsinlachs
Mecklenburger Spickaal
Kieler Speckbücklinge
Neue saure Gurken
Isländer Fettheringe
Stralsnnder Bratheringe
Echt Brabanter Sardelle
Mal in Gelse empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen

ff Sülze Lachsschinken Sardellsw
leberwurst Trüffellebsrwurst

gek Zunge Braunschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schusielü

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantMl Leipzigerstr
Nur die ächte

Mssrsvdvstolsott s
beseitigt alle Hautuureinigkeite Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei

MsMkZ Z Sarts
Heute Sonnabend vorletzte nnd morgen Sonntag

letzte Vorführung der

eduinen Karawane
WMMMKKs ÄMMM

Tcheikh 2 Freuen 2 Kindern
und Beduinenhunde sowie

bestehend aus 18 Personen 14 Männern dabei 1
10 Pferde 5 Reit Dromedare eme Anzahl Schafe Ziegen

Zelte Waffen und Geräthe
Dieselben werde ihre heimathlichen Sitten und Gebrauche vorführen

Vorführung Nachmittags um 5 und 8 Uhr
lion der Cüpelle k rs Hauses

Entree 30 Nefervirter Platz 50 Kinder die Hälfte MZ WZr t BW
Eingang nur von Krausenstraße aus

Sonntag Worsührnnge um Ahr Mittags nnd um 3 S und 7
Uhr Nachmittags

UZN M tsr
Hente Sonnabend den ZR Juli

VvrlQiietv ÄGiMlKSr WänKer
Ansang 8 Uhr Alles Nähere die TageszetteZ

Heute Sonnabend

C G M S Mvon der Kapelle der Merseburger Husaren
Anfang 8 Uhr Entree v Pfg

Brillant
Aiä

V r
kMMffSck

bengalische
Flammen

in unübertroffener
Farbenpracht

U Z Nti

in 150 verschiedenen
Mustern

Mndcrfahnstt nnd Schärpen
eigenes Fabrikat

Luftballons empfiehlt für

s M w MMrveckWkr
und im Einzelne

KGUZ HiMiA
keiMs

Schmeerftratze
3S Hh

Feinsten ger Nheinlachs feinden
selbstgekochten Aal in G l e ger Asl,
Bücklinge Bratheringe große gsr
Liichsherittge Stück KG Pfg neue
saure Gnrkcn empfiehlt

M Ms Z WW
W Ulvichftratze s

Blaue Frühkartoffeln verkauft in Ctr
und 5 Litern Geiststrafte 4Z

NapSstroh verkauft Geiststr 43

Virlona Theckrr
Sonnabend den St Juli Z 8ZT

Die znnge Frau
Schwank in 4 Akten von Volger

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sSen Tageblattes Große Urichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu Z Beilage
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